
Das ))Opfer« gehört zu den elementaren, wenn auch nur schwerverständ­
lichen und oft als anstößig empfundenen Phänomenen der menschlichen 
Kultur. Der Begriff »Opfer,, ist heute durch viele kulturelle Anpassungen 
allerdings so verschliffen, daß er keinen klaren Sinn mehr zu vermitteln 
vermag. Die Debatten um die Veröffentlichungen von W. Burkert und 
R. Girard, ethnologische und soziologische Kulturanalysen und die Dis­
kussionen um die Neubestimmung des Themas »Sühne« in der alt- und 
neutestamentlichen Wissenschaft haben neue Perspektiven auf das Op­
fer entwickelt und in Umlauf gebracht. Diese Perspektiven scheinen die 
Chance zu bieten, einen zentralen Themenkomplex der klassischen Hoch­
religionen wieder besser verstehen zu lernen. Sie ermöglichen auch ein 
konstruktives und kritisches Verhältnis zur inflationären Rede von »Op­
fer« in unseren Kulturen, vor allem in der politischen und journalistischen 
Sprache der Gegenwart, 
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Vorwort 

Das »Opfer« gehört zu den elementaren, wenn auch schwer ver­
ständlichen und oft als anstößig empfundenen Phänomenen der 
menschlichen Kultur. Der Begriff »Opfer« ist heute durch vie­
le kulturelle Anpassungen allerdings so verschliffen, daß er kei­
nen klaren Sinn mehr zu vermitteln vermag. Er scheint seinen 
wohldefinierten Ort in einer Religiosität gehabt zu haben, die 
sich genötigt fühlte, einen »gerechten« Gott durch sakrifizielle 
Kompensationen vorbeugend und konfliktbewältigend zu be­
schwichtigen. Dieses Konzept ist durch außertheologische und 
theologische Diskussionen im Verlauf der letzten Jahre nachhal­
tig irritiert worden. 

Die Debatten um die Veröffentlichungen von W. Burkert und 
R. Girard, ethnologische und soziologische Kulturanalysen und 
die Diskussionen um die Neubestimmung des Themas »Sühne« 
in der alt- und neutestamentlichen Wissenschaft haben neue Per­
spektiven auf das Opfer entwickelt und in Umlauf gebracht. Die­
se Perspektiven scheinen die Chance zu bieten, einen zentralen 
Themenkomplex der klassischen Hochreligionen wieder besser 
verstehen zu lernen und in die Rationalität des Glaubens neu 
einzudringen. Sie ermöglichen auch ein konstruktives und kriti­
sches Verhältnis zur inflationären Rede von »Opfer« in unseren 
Kulturen, vor allem in der politischen und journalistischen Spra­
che der Gegenwart. Vor allem aber versetzen sie in die Lage, 
angesichts der verbreiteten Verlegenheit gegenüber Opfer und 
Kult - beide haben für den modernen Menschen offenbar etwas 
Peinliches an sich, weil sie materiell vollziehen, was spirituell 
wirken soll - die Bedeutung und die Grenzen des kultischen 
Geschehens wieder neu verständlich zu machen. 

In dieser Situation haben wir aus- und inländische Wissen­
schaftlerinnen und Wissenschaftler der Disziplinen Religions­
und Kulturwissenschaft, Altes Testament, Neues Testament, Sy­
stematische Theologie, Praktische Theologie, Philosophie und 
Soziologie zusammengebracht, um den erreichten Erkenntnis­
stand zu überprüfen und die interdisziplinäre Diskussion zu 
fördern. Der vorliegende Band geht aus einem internationalen 
Symposion hervor, das vom 19. bis 21. Oktober 1995 im Inter-
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